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Kleiner Bruder lernt laufen
Weserspucker-Junior wächst dank guter Infrastruktur

Von Sebastian Külbel

Minden (mt). „Wir sindderklei-
ne Bruder, versuchen aber im-
mermehr, selbst laufen zu ler-
nen“: So charakterisiert Peter
Alvermann das Weserspucker-
Junior-Turnier. Seit er vor drei
Jahren die Organisation über-
nommen und von C- auf E-Ju-
nioren umgestellt hat, wächst
die Veranstaltung im Schat-
ten des großen Weserspucker-
Turniers prächtig.
Bielefeld, Hannover, Osna-

brück, Paderborn – die großen
Vereine aus der Region schi-
cken mittlerweile selbstver-
ständlich ihre Mannschaften
nach Minden. Hinzu kommen
auch Teams mit weiteren An-
fahrten aus Duisburg oder
Wolfsburg. Erstmals istdasWe-
serspucker-Junior auch inter-
national: Mit dem FC Emmen

kommt die E-Jugend vom laut
Alvermann „unbekanntesten
Erstligisten der Niederlande“.
Ein wichtiger Punkt für alle

Teilnehmer seien die Rahmen-
bedingungen in der noch vom
Vortag hergerichteten Kampa-
Halle. „Wir profitieren von der
Infrastruktur“, betont Alver-
mann: „Das kommt sehr gut
an.“ Denn auch die großen Ver-
eine müssen zu Turnieren oft
in Schulsporthallen antreten.
Die ersten Sechs des Vorjah-

res hätten daher direkt für die
nächste Auflage zugesagt, so
dass die Zusammenstellung
des Starterfelds immer leich-
ter wird. EinHöhepunkt ist das
TurnierfürdieMindenerKreis-
auswahl, die vor einem Jahr als
Dritter glänzte. Weil Ausrich-
ter Union Minden diesmal
nicht teilnimmt, ist nun auch
die Lübbecker Auswahl dabei.

Die Mindener Kreisauswahl mischte vor einem Jahr im Feld der großen Namen munter mit
und besiegte Arminia Bielefeld im Spiel um Platz drei mit 2:0. MT-Foto: Sebastian Külbel

Fakten zum Turnier
■ Teilnehmer: In Gruppe A
spielen VfL Wolfsburg,
MSV Duisburg, Hanno-
ver 96, SV Rödinghau-
sen und die Kreisaus-
wahl Lübbecke. In Grup-
pe B wurden Arminia
Bielefeld, FC Emmen, SC
Paderborn, VfL Osna-
brück und die Kreisaus-
wahl Minden gelost.

■Modus: Die Vorrunde
beginnt um 10 Uhr, je-
des Spiel dauert zwölf
Minuten. Die ersten bei-
den Teams jeder Gruppe
erreichen das Halbfina-
le. In der Finalrunde
werden alle Plätze aus-
gespielt. (kül)

Vorsicht, Frittenfett
Das Mindener Weserspucker-Turnier ist bei den Stars der Traditions-Teams sehr beliebt.

Der Gladbacher Mike Hanke und Wolfsburgs Roy Präger schicken Kampfansagen per Video.

Von Jörg Wehling

Minden (mt). Bei Union Min-
dens Vereins-Vorsitzenden
Torsten Schwier laufen in die-
sen Tagen alle Fäden zusam-
men, wenn es um die Organi-
sation des Hallenfußball-Tur-
niers für Traditionsmannschaf-
ten um die Weserspucker-Tro-
phäe geht. Eine der häufig ge-
stellten Fragen ist die, mit wel-
chen Topstars die beteiligten
Traditionsmannschaften in
Minden auflaufen werden.
„Ich kann nur sagen, dass alle

Kader top besetzt sein werden
und auch stark genug sind, das
Turnier zu gewinnen“, sagt
Schwier mit dem Blick auf die
Aufgebote von Borussia Mön-
chengladbach, Borussia Dort-
mundFCSt. Pauli, 1. FCKölnund
VfL Wolfsburg. Selbst demMin-
dener Weserspucker-Team als
Lokalmatadoren räumt er wie-
der sehr gute Chancen ein. Si-
cher ist dabei eins: Eswirdeinen
neuen Titelträger geben. Denn
Bayer Leverkusen fehlt im Tur-
nierfeld.
Dass alle Mannschaften un-

bedingt etwas reißen wollen
undsichdenMindenerFansgut
präsentieren wollen, dass ver-
kündete die eine oder andere
Mannschaft bereits im Vorfeld
per Video. „Wir freuen uns sehr
auf die Teilnahme in Minden,
weil wir dort immer sehr gut
ausgesehen haben“, sagt Roy
Präger, Mannschaftsverant-
wortlicher des VfL Wolfsburg.
Und Borussia Mönchenglad-
bachs Publikumsliebling Mike
Hanke schickte vom Nieder-
rhein eine kleine Kampfansage
an die Konkurrenz an die We-
ser. „Wir wollen eine Topleis-
tung abliefen und natürlich das
Turniergewinnen.Wirsindheiß
wie Frittenfett“, sagt Hanke. Ge-
meinsam jubeln möchte er mit

Filip Daems, der erstmals in
Minden auflaufenmöchte.
Viele bekannte Namen be-

inhalten auch die anderen Auf-
gebote. Stephan Engels (8 Län-
derspiele), Karsten Baumann
(261 Bundesliga-Partien) und
Thomas Cichon kommen mit
dem 1. FC Köln. Bei Borussia
Dortmund möchten David
Odonkor (16 Länderspiele), Gio-

vanni Federico undMartin Dril-
ler für Furore sorgen. Auch der
VfL Wolfsburg hat eine große
Auswahl an Topspielern. Sieg-
fried Reich, Detlev Dammeier
und Roy Präger gehören dazu.
Die prominente Wundertüte
dürftewiederderFCSt.Paulibie-
ten.DenizBarisundMichelDin-
zey sind bisher die bekanntes-
ten Kicker. Allerdings: Team-

chef Dieter Schiller hält gerne
eine Überraschung zurück.

Der Autor ist erreichbar
unter (0571) 882 174 oder
Joerg.Wehling@MT.de

a Video auf MT.de

So wollen die Gladbacher Filip Daems (links) und Mike Hanke am Samstag auch in der Min-
dener Kampa-Halle jubeln. Archivfoto: Maximilian Haupt/dpa

Will auch wieder in der Mindener Kampa-Halle auf Torejagd
gehen: David Odonkor. MT-Foto: Sebastian Külbel

„Ich, bin's“: Wolfsburgs Roy
Präger. Foto: Schwemling

Die Teams

■ VfL Wolfsburg: Burk-
hard Kick, Nils Warn-
ecke - Detlev Dammeier,
Mathias Stammann, Roy
Präger, Uwe Möhrle,
Jürgen Rische, Ingo Van-
dreike, Ralf Elsner, Ge-
rald Schröder, Jan
Schanda, Matthias Gru-
pe, Siegfried Reich. Trai-
ner: Michael Krüger.

■ Borussia Mönchenglad-
bach: Jörg Kaessmann -
Filip Daems, Jörg Al-
bertz, Jörg Jung, Martin
Schneider, Mike Hanke,
Enrico Gaede, Valandi
Anagnostou, Chiquinho.
Trainer: Herbert Lau-
men.

■ FC St. Pauli: Sven Klein -
Michel Dinzey, Dirk
Dammann, Deniz Baris,
Mark Pomerin, Kai Ditt-
mer, Johann Stenzel, Da-
vor Celic, Florian Lech-
ner. Trainer: Dieter
Schiller.

■ Borussia Dortmund:
Jörg Kühl - Timo Achen-
bach, Günther Breitzke,
Martin Driller, Giovanni
Federico,Steffen Karl,
Lars Müller, David
Odonkor, Sascha Ram-
mel, Marco Schott, An-
tonio da Silva: Trainer:
Günter Kutowski.

■ 1.FC Köln:Matthias
Scherz, Stephan Engels,
Holger Gaißmayer, Tho-
mas Cichon, Karsten
Baumann, Massimo Can-
nizzaro, Steffen Herz-
berger. (mt)


